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Der heiße Sommer hat geholfen 

Angenehme Wassertemperaturen im 
Aquadrom trotz Gasknappheit: Die 
Sonne gleicht vieles aus.  // Seite 12

Vorsicht, Falle!

Bleiben Sie wachsam! Tipps zum 
richtigen Verhalten bei unerwünsch-
ten Werbeanrufen.  // Seite 15

Zwischen Rennsport und Tabak

Unsere neue Serie blickt auf alle vier 
HoRAN-Gemeinden. Den Anfang 
macht Hockenheim. // Seite 10

horan 68
GewinnenWir verlosen dreimal zwei Eintrittskarten für das Aquadrom!

Voll 

elektrisiert
Die Politik hat ambitionierte Ziele formuliert, und 

die E-Mobilität nimmt spürbar Fahrt auf. Das stellt 
die Stromversorgung vor große Herausforde-

rungen. Die Stadtwerke Hockenheim investieren 
längst in die erforderliche Infrastruktur.  // Seite 6



Kontakt- und 
Servicenummern
So erreichen Sie uns

Stadtwerke Hockenheim

Obere Hauptstraße 8

68766 Hockenheim

Telefon 06205 2855 514

info@stadtwerke-hockenheim.de

www.stadtwerke-hockenheim.de

Öffnungszeiten

Montag, Dienstag, Donnerstag: 

7.30 –12.00 Uhr, 14.00 – 15.30 Uhr

Mittwoch: 

7.30 – 12.00 Uhr, 14.00 – 18.00 Uhr

Freitag: 

7.30 – 12.00 Uhr

Hilfe bei Störungen

(24-Stunden-Service)

Stromversorgung

Telefon 06205 2855 300

Mobil 0171 2210 300

Gas- und Wasserversorgung

Telefon 06205 2855 290

Mobil 0171 2210 290

Aquadrom Hockenheim

Beethovenstraße 41

68766 Hockenheim

Telefon 06205 2855 600

info@aquadrom.de

www.aquadrom.de

Die aktuellen Öffnungszeiten 

von  Hallen- und Freibad, Sauna 

und Salzgrotte entnehmen Sie bitte 

unserer Website.
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Baden in Zeiten der 
Gaskrise: Auch im 
Aquadrom wurden in 
einigen Becken die 
Wassertemperaturen  
gesenkt, aber ohne 
Einbußen für den 
Badespaß.

Das nächste 
 Halloween kommt 
bestimmt: Recht-
zeitig Klopapier-
rollen sammeln 

und lustige kleine 
Monster basteln.

Die Arbeiten an der Baustelle 
des Umspannwerks gehen 
voran. In ihrer Dimension 
zeigen sie, welche Vorleistun-
gen für künftige Strombedarfe 
getroffen werden müssen.
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Wenn die Tage kürzer werden
Zweifellos ist es eine der größten Herausforderungen 
am Ende des Sommers, die vielen Schönwettertage 
der vergangenen Monate in Erinnerung zu behalten, 
während es draußen langsam kühler wird, die Sonne 
früher untergeht und die Natur sich in den Herbst-
modus begibt. 

Ich blicke voller Freude auf diesen Sommer zurück. 
Wie sehr hatte ich es vermisst, mich direkt mit Ihnen 
bei Veranstaltungen in Hockenheim zu unterhalten, 
die Vielfalt der Hockenheimer Vereine und die Kultur-
landschaft quasi neu zu entdecken und das Treiben 
draußen zu genießen. Sei es bei Straßenfesten wie 
dem Hockenheimer Mai oder bei Großveranstaltun-
gen auf dem Hockenheimring wie dem Download 
Festival mit dem einzigen Deutschlandauftritt von 
Metallica. 

Und so soll es weitergehen. Aber nicht nur veranstal-
tungstechnisch, sondern auch in der Mobilität wollen 
wir uns weiterentwickeln. E-Mobility ist eines der 
meistbesprochenen Themen in den Medien und der 
Politik. Auch die Stadt Hockenheim geht hier voran 
und setzt auf einen weitreichenden Ausbau. 

Der Herbst wird wahrscheinlich ei-
nige Herausforderungen mit sich 
bringen, doch ich bin sicher, mit 
Zusammenhalt und Zuversicht 
werden wir auch das meistern. 

Ich wünsche Ihnen viel Spaß 
beim Lesen der dritten Ausga-
be von „horan 68“.

Inhalt
VORNEWEG

4 Meldungen

5 Termine

IM FOKUS

6 Voll elektrisiert

  Die E-Mobilität nimmt Fahrt auf, 
und die Stadtwerke Hockenheim 
arbeiten als Verteilernetzbetreiber 
mit Hochdruck an der dafür not-
wendigen Infrastruktur

9 Auf einen Kaffee mit ...

Erhard Metzler 

MITTENDRIN. NEBENAN.

10 Zwischen Rennsport und Tabak

„Wir sind HoRAN“ – neue Serie  
 startet mit Hockenheim        

11 Nachgefragt

 Oberbürgermeister Marcus Zeitler 
gibt persönliche Einblicke

12 Der heiße Sommer hat geholfen

  Energiesparen im Aquadrom  

13 Freizeittipps für Groß und Klein

  Kleine Monster basteln und ganz 
viel Kultur mit dem Rad erleben

SERVICE

14 Mitmachen und gewinnen

  

15 Vorsicht, Falle! 

16 Rezept

Jetzt Energie sparen!

Marcus Zeitler, 
Oberbürger-

meister der Stadt 
Hockenheim

3

VORNEWEG



Volle Gassen beim 

 Altlußheimer Straßenfest

Die insgesamt 40. Ausgabe des Straßenfests 
war es, die Anfang Juli die Bürgerinnen und 
Bürger von Altlußheim auf die Straßen trieb. 
Eröffnet von Bürgermeister Uwe Grempels, 
der von der Kapelle des Musikvereins Alt-
lußheim Unterstützung erhielt, wurde das 
Fest als lang ersehnte Gelegenheit genutzt, 
um wieder unbeschwert vor die Tür zu 
gehen und das Leben zu genießen. Auch ein 
zwischenzeitlicher Feuerwehreinsatz wegen 
eines Schiffsunfalls auf dem Rhein konnte 
die Stimmung vor Ort nicht trüben. Neben 
einem bunten Bühnenprogramm sorgten 
viele Stände mit kulinarischen Highlights für 
das Wohlbefi nden der Festbesucher.  

Sparkasse unterstützt 
 Jugendplatz

40.
Jubiläum

Noch ist der Jugendplatz nördlich der Schillerschule in Reilingen 
nicht bis ins letzte Detail ausgestaltet. Dennoch wird der etwas 
abseits gelegene Bereich schon intensiv in Anspruch genommen. 
Dass dieses große Jugendanliegen nach vielen Jahren Wirklichkeit 
werden konnte, ist auch der Sparkasse Heidelberg zu verdanken. 
Sie unterstützt das kommunale Jugendprojekt mit einer  Spende 
von 1.500 Euro. Die Spendenübergabe erfolgte Ende Mai auf 
dem Jugendplatz. Barbara Vogel, Regionalleiterin der Sparkasse 
 Heidelberg, und Xane Basak-Acar, seit Juli Leiterin der Zweig stelle 
in Reilingen, überreichten Bürgermeister Stefan Weisbrod den 
Spendenbetrag in Form eines überdimensionalen Schecks. 

Buntes Treiben auf der Bühne: Vereine und Bands 
zeigten den Festbesuchern ihr Können. 

Die Freude ist groß: Der Jugendtreff in Reilingen 
kann mit der Spende der Sparkasse Heidelberg 

weiter ausgestaltet werden. 
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Launiger 

Herbst 

Hockenheim Classics

Spannende Motorsportrennen und 

Geschichte pur am Streckenrand – 

die traditionsreiche Veranstaltung 

ist ein absolutes Muss für alle 

Oldtimerfans. 

Wann: 9. bis 11. September 

Wo: Hockenheimring 

www.hockenheimring.de

Theaterkaffee

Die Theatergruppe Brettlhupfer 

Altlußheim e. V. gibt die turbu-

lente Komödie „Ein Macho auf 

Schmusekurs“ zum Besten. Für 

ausreichend Kaffee und Kuchen ist 

gesorgt.

Wann: 2. Oktober, 15.30 Uhr 

Wo: Emil-Frommel-Haus, Altlußheim

www.altlussheim.de

„Phoenixen“

An zwei Abenden präsentiert der 

Frauenchor 1. FC Heidelberg sein 

buntes und erfrischendes Musik-

programm „Phoenixen“. 

Wann: 15. Oktober, 20 Uhr und
16. Oktober, 19 Uhr

Wo: Kulturhaus Pumpwerk 

www.pumpwerk-hockenheim.de

Jubiläumskonzert 

Zum 125-jährigen Vereinsjubiläum 

veranstaltet der stimmgewaltige 

Männerchor Sängerbund 1897 

Reilingen e. V. ein besonderes 

Kirchenkonzert. 

Wann: 6. November, 17 Uhr

Wo: Katholische Kirche 
St.  Wendelin, Reilingen

www.reilingen.de

Termine

Wieder eine Zigarettenkippe, wieder 
ein Süßigkeitenpapier, wieder ein 
Strohhalm: Renate Rottmayers Müll-
greifer schnappt wieder und wieder 
zu und befördert Unlieb sames in 
ihren grünen Eimer. Zusammen mit 
den Grünen Engeln, einer Gruppe 
der Lokalen Agenda 21 der Stadt 
Hockenheim, sammelt sie regel-
mäßig freiwillig den unachtsam in 
die Gegend geworfenen Müll ein. 
In enger Zusammenarbeit mit dem 
Bauhof der Stadt werden  größere 
Müllstücke wie kaputte Fahrräder, 
Bauschrott oder auch mal eine 
Hantelbank entsorgt. Durch viele 

Aktionen machen die Grünen Engel 
auf sich und das Problem des wil-
den Mülls in Hockenheim aufmerk-
sam. So haben sie beispielsweise 
die Bügel der Mülleimer in der 
Karlsruher Straße in grellem Grün 
angestrichen.

Von innen schick, 
von außen jetzt auch

Die Container, in denen die Schule am Kraichbach derzeit untergebracht 
ist, haben eine neue Fassade bekommen. Damit wurde der Konstruktion 
nicht nur ein ansprechendes Äußeres verpasst, sondern auch eine energe-
tisch sinnige Ummantelung. Die außen an der Schule angebrachten Platten 
entsprechen den neuesten Energierichtlinien, die Belüftung der Schule 
erfolgt mittels erneuerbarer Energien. Im Gegensatz zu einer Holzfassade, 
die nach einiger Zeit verwittern würde, sind die Platten witterungsbestän-
dig, und eine Wartung beziehungsweise ein Austausch ist jederzeit mit 
wenig Aufwand möglich. Die Arbeiten an der Außenfassade wurden zum 
Großteil in den Ferien durchgeführt, um die Schülerinnen 
und Schüler nicht zu stören.

Anpacken statt 

meckern

In Weiß, Blau und Grau: Die 
neue Fassade der Container 

für die Schule am Kraich-
bach ist fertig.

Ergebnis von einer Stunde Sammeln: 
Gerade in der Lußheimer Straße liegt 
oft viel Müll herum. 

Wann

Wo: K
St.  W

www

g
n.
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batteriebetrieben sein, 2030 bereits 
zwei Drittel. Damit wäre das von der 
EU ausgerufene Ziel, wonach 2030 die 
Hälfte der produzierten Autos mit 
Strom fahren sollen, hierzulande 
deutlich übertroffen. Was so erfreulich 
klingt, stellt die Energieversorger vor 
Herausforderungen. Denn der Bedarf 
steigt derzeit sprunghaft an und – das 
ist besonders wichtig – die weitere 
Nachfrage wird neue Kapazitätsspit-

Noch vor einigen Monaten hätte das 
kaum jemand für möglich gehalten: 
Deutschland steht bei der Entwick-
lung hin zur Elektromobilität gar nicht 
schlecht da. Und nicht nur das. Eine 
aktuelle Studie der Boston Consulting 
Group bescheinigt uns sogar die 
Topposition im internationalen Ver-
gleich, vor den USA und China. 
Demnach dürften 2025 schon fast 
40 Prozent der verkauften Autos rein 

zen mit sich bringen, die hohe Anfor-
derungen an die erfolgreiche Strom-
versorgung stellen.

Rückgrat der E-Mobilität

Stadtwerke sind buchstäblich das 
Bindeglied zwischen den starkstrom-
führenden Überlandleitungen und den 
privaten Haushalten, wo der Strom 
bedarfsgerecht aus der Steckdose 
kommt. Sie sind lokal verwurzelt 

Es tut sich etwas: Die Zahl der E-Fahrzeuge, Wallboxen 
und Ladestationen nimmt merklich zu – und mit ihnen die 
 Nachfrage nach Strom. Die Stadtwerke Hockenheim bereiten 
sich als lokaler Energieversorger längst auf den steigenden 
Bedarf vor und konzentrieren sich auf ihre Kernkompetenz: 
die  Sicherstellung der Stromversorgung.

Voll elektrisiert
Im Fokus
E-Mobilität – die Versorgungssicherheit ist das A und O.
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und – ganz im Sinne der Stadtwerke 
Hockenheim – „mittendrin“ und 
„nebenan“. Erhard Metzler, Technischer 
Werkleiter der Stadtwerke Hocken-
heim, sagt dazu: „Wir vereinen die 
Nähe zu den Menschen vor Ort mit 
unseren ausgewiesenen Kenntnissen 
aus dem Strommarkt und der techni-
schen Bereitstellung. All das ist 
essenziell, wenn man an die Entwick-
lung denkt, die vor uns liegt.“ Die stellt 
die Stadtwerke vor große Herausforde-
rungen. „Bis vor Kurzem erreichten 
uns täglich Anfragen nach der Zulas-
sung privater Wallboxen“, berichtet 
Erhard Metzler. Allein das zeige bereits, 
dass E-Mobilität bei den Menschen 
angekommen ist und wie rasant die 
Nachfrage nach zusätzlichem Strom in 
naher Zukunft steigen wird. 

Leistungsfähiges Umspannwerk 

Die Stadtwerke Hockenheim sind 
darauf vorbereitet. Mit Voraussicht 
wurde in den Ausbau des Umspann-
werkes im Talhaus investiert. Was 
vergleichsweise unspektakulär klingt, 
bildet den zentralen Baustein für eine 
ausreichende Stromversorgung (siehe 
Infografik). „Das Umspannwerk ist das 
Herzstück“, erklärt Erhard Metzler. 
„Alles, was wir an Kapazität brauchen, 
wird hierüber in die lokale Infrastruktur 
geleitet.“ Vor zwei Jahren begannen 
die Modernisierungs- und Erweite-
rungsarbeiten. Bis Anfang 2023 soll 
die Anlage in Betrieb gehen und damit 
rechtzeitig vor den zu erwartenden 
höheren Strombedarfen startklar sein. 
Andreas Rothermel, betraut mit der 
Bauaufsicht, sagt: „Die Arbeiten sind 

Bauleiter Andreas Rothermel 
und Erhard Metzler, 

technischer Werkleiter der 
Stadtwerke Hockenheim, 

prüfen den Fortschritt der 
Modernisierungsmaßnahmen 

am Umspannwerk. 

Die Überlandleitungen der Netzbetrei-
ber führen eine Hochspannung von 
110 Kilovolt (kV). Im Umspannwerk wird 
sie auf Mittelspannung von 20 Kilovolt 
transformiert.

Fernleitung

Trafos (ca. 100 Stück 
im Stadtgebiet)

Umspannwerk

Reserve-Trafo für 
weiteren Ausbau

Trafo 1

Trafo 2

Industriekunden

Haushalte und 
Gewerbe

110 kV

20 kV

1 kV

in den vergangenen zwei Jahren 
planmäßig verlaufen. Angesichts der 
aktuellen Lieferschwierigkeiten bei 
verschiedenen Materialien haben wir 
auf den letzten Metern ein besonders 
wachsames Auge auf die Fertigstel-
lung. Nach jetzigem Stand sollten wir 
aber die Maßnahmen wie geplant 
abschließen können.“  

Aktuelle Herausforderungen

Warum diese Kapazitätserweiterung 
so wichtig ist, zeigt sich beispielswei-
se im Wohnungsbau. Derzeit zeichnet 
sich innerorts eine sogenannte 
Nachverdichtung ab. Das heißt, auf 
gleichbleibender Fläche entstehen 
mehr Wohneinheiten als in der 
Vergangenheit. „Damit verbunden“, so 
Erhard Metzler, „ergibt sich zukünftig 
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pro Fläche ein entsprechend höherer 
Strombedarf, und unsere Aufgabe ist 
es, die dafür erforderliche Infrastruk-
tur sicherzustellen.“ Zudem komme 
noch ein weiterer wichtiger Punkt 
hinzu, wie der Werkleiter anmerkt: 
Woran bei der Diskussion um E-Mo-
bilität und die notwendige Sicherstel-
lung von Stromkapazitäten kaum 
jemand denke, sei die Versorgung von 
Autobahnraststätten. Für die Stadt-
werke Hockenheim bedeutet das, 
dass sie nicht nur die städtischen 
Gebiete, sondern auch die beiden 
Raststätten „Am Hockenheimring“ an 
der A6 mit Strom beliefern müssen. 

„Die Herausforderung besteht dabei 
weniger in der Regelversorgung als 
vielmehr in den Kapazitätsspitzen, die 
in den Ferienzeiten zukünftig zu 

erwarten sind, wenn viele Reisende ihr 
Auto gleichzeitig laden wollen“, so 
Erhard Metzler. „Da spielt es über-
haupt keine Rolle, dass das nur 
wenige Wochen im Jahr betrifft. Für 
eine reibungslose Versorgung sind die 
Lastspitzen entscheidend.“  

Mit Weitblick voran

All diese Punkte stehen bei den 
Stadtwerken nicht erst jetzt ganz 
oben auf der Agenda. Vor Jahren 
haben die Vorbereitungen begonnen 
und sich in verschiedenen Projekten 
niedergeschlagen. Neben der Erwei-
terung des Umspannwerkes wurde 
beispielsweise ein Forschungsprojekt 
für einen mobilen Batteriespeicher mit 
dem baden-württembergischen 
Umweltministerium und dem 

In absehbarer Zeit werden die 
 öffentlichen Ladepunkte mit einer 
 Abrechnungssoftware ausgestattet.

Kurz notiert

2.500
kWh 

verbraucht ein Zwei- 
Personen-Haushalt bislang im 

Durchschnitt pro Jahr. 

687.241   
E-Autos (ohne Hybrid) 

sind in Deutschland zugelas-
sen (Stand: 04/22).   

63.570 
Ladepunkte

sind in Deutschland in Betrieb 
(Stand: 07/22).  

 Karlsruher Institut für Technologie 
(KIT) initiiert. Ziel ist es, praktikable 
Lösungen zu finden, um Kapazitäts-
spitzen abzufangen, wie sie beispiels-
weise bei Großveranstaltungen mit 
viel Autoverkehr am Hockenheimring 
zu erwarten sind. Außerdem werden 
Bauarbeiten an den Autobahnteil-
strecken genutzt, um die Verlegung 
zusätzlicher Stromleitungen frühzeitig 
zu ermög lichen. Öffentliche Ladesta-
tionen stehen am Hockenheimring, am 
Automobil museum, am Aquadrom und 
mehrfach im Ortskern zur Verfügung. 
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Direkt gefragt: Freuen Sie sich 

über die Entwicklung hin zu mehr 

E-Mobilität?

Wir alle wollen angesichts des immer 
deutlicher werdenden Klimawandels 
Alternativen zum Verbrauch fossiler 
Brennstoffe voranbringen. Als Vertei-
lernetzbetreiber müssen wir uns darauf 
einstellen, dass der Stromanteil am 
Gesamtenergiebedarf steigen wird.

Das klingt ein bisschen zurückhal-

tend. Täuscht der Eindruck?

Wenn man die aktuellen Diskussionen 
verfolgt, gewinnt man den Eindruck, 
die E-Mobilität löse alle Probleme. 
Nach meiner Einschätzung – da 
kommt der Geologe in mir durch – 
darf die Politik nicht die Frage nach 
den Ressourcen vernachlässigen. 
Wobei nicht nur die fossilen Energie-
träger zu betrachten sind. Wir werden 

beispielsweise Kupfer für viele neue 
Leitungen in sehr großen Mengen 
benötigen, was sich erheblich auf die 
Ausbaukosten der Netze auswirken 
wird. Bereits heute werden für viele 
Materialen tages aktuelle Preisaufschlä-
ge verlangt. Bei den für die Energie-
speicherung notwendigen Rohstoffen 
wie Lithium und Nickel haben wir 
erhebliche Preissprünge erlebt.

Welche Schwierigkeiten sehen Sie 

dabei?

Nach Jahrzehnten der Untätigkeit bei 
der Rohstoffsicherung sind bis heute 
keine wesentlichen Aktivitäten der Poli-
tik zu erkennen. Jüngstes Beispiel sind 
die Bemühungen um die Abbaurech-
te für die weltgrößten Reserven des 
Batterierohstoffs Lithium in Bolivien. 
Hier sitzen nach anfänglichen Erfolgen 
eines deutschen Privatunternehmens 

nur noch die großen Akteure USA, 
China und Russland am Verhandlungs-
tisch. Das Autobauerland Nummer 
eins, das die vollständige Elektrifizie-
rung der Mobilität propagiert, bleibt 
außen vor.

Welche Entwicklungen sehen Sie vor 

Ort?

Private E-Fahrzeuge werden bald nicht 
mehr gefördert. Seit Bekanntgabe ging 
die Nachfrage nach privaten Wallboxen 
schlagartig zurück. An anderer Stelle 
nehmen die Anträge für kleine Photo-
voltaikanlagen zu. Die Leute wollen 
sich autarker aufstellen.

Jenseits des Tagesgeschäfts: Wie 

schaffen Sie Ausgleich in Ihrer Frei-

zeit?

Ich bewirtschafte einen Weinberg im 
Kraichgau. Und ich habe eine recht 
große historische naturwissenschaft-
liche Bibliothek, mit der ich mich sehr 
gerne und umfassend beschäftige.

Auf einen Kaffee mit ...

Erhard Metzler

Zur Person

–  In Heidelberg geboren, 

wohnt in Eppelheim

–  Studierte Geologie in 

Heidelberg

–  War beruflich für ein Mann-

heimer Ingenieurbüro viele 

Jahre im In- und Ausland 

tätig, unter anderem mehre-

re Jahre in Albanien

–  Reist gerne nach Süd-

amerika

Interview
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Hockenheim 

in Zahlen

Fläche: 34,84 km2

Einwohner: 21.539 

(31.12.2020)
PLZ: 68766

Höhe: 102 m. ü. NHN

Erste urkundliche Er-
wähnung: 769 n. Chr. 

Inmitten der Metropolregion Rhein-
Neckar, nahe an der Grenze zu 
 Rheinland-Pfalz und in einem lebens-
werten und vielseitigen Umfeld liegt 
Hockenheim in der nordbadischen 
Rhein-ebene. Zwischen Speyer mit 
dem weltberühmten Kaiserdom, 
der Industrie- und Universitätsstadt 
Mannheim sowie der Universitäts-
stadt Heidelberg mit ihrer historischen 
Schlossruine verortet, befindet sich 
Hockenheim verkehrsgeografisch 
genau im Knotenpunkt dieser Groß-
städte. 

Gute Verkehrsanbindung

Sowohl von der A6 als auch von der 
A61, die an Hockenheim vorbeiführen, 

gibt es direkte Ausfahrten in die Stadt, 
und auch die nächste Ausfahrt der A5 
ist nur wenige Kilometer entfernt. Mit 
einem eigenen Bahnhof sowie An-
schlüssen an die Bundesstraßen 36 
und 39 zeigt sich Hockenheim nach 
allen Seiten offen.

Fokus auf die Jugend

Neben drei Grundschulen und einer 
Hauptschule gibt es in Hockenheim 
ein Gymnasium, eine Realschule, eine 
Förderschule sowie eine Berufs- und 
Sonderberufsfachschule für Hauswirt-
schaft. Für Kinder unter sechs Jahren 
stehen in der Stadt acht Kindergärten 
und zwei Kinderkrippen zur Verfügung. 
Gerade bei der Kleinkinderbetreuung 

Zwischen Renn-

sport und Tabak
Hockenheim in nur einem Satz zu beschreiben, ist quasi unmöglich. 
International bekannt ist die große Kreisstadt natürlich durch den 
Hockenheimring und die vielen dort angesiedelten Events. Der wirt-
schaftliche Aufstieg kam im 17. Jahrhundert durch die Franzosen und 
den Tabakanbau. Doch die Stadt hat noch sehr viel mehr zu bieten.

Wir sind HoRAN
Teil 1

Hockenheim

1

2

3

4
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Nachgefragt bei 

Oberbürgermeister

Marcus Zeitler

Warum sind Sie gerne Oberbür-

germeister in Hockenheim?

Weil Hockenheim eine Stadt 
mit sehr großem Entwicklungs-
potenzial ist und es mir sehr 
viel Spaß und Freude bereitet, 
gemeinsam mit der Bürgerschaft 
und dem Gemeinderat unsere 
schöne Stadt noch besser und 
attraktiver zu machen, als sie es 
schon ist. Meine Partnerin und 
ich leben und wohnen hier sehr 
gerne, und Hockenheim ist für uns 
Heimat geworden. Wir wurden 
sehr freundlich aufgenommen und 
haben eine super Nachbarschaft. 
Hockenheim ist einfach ein Ort 
zum Wohlfühlen! 

Welcher Ort ist Ihr persönlicher 

Lieblingsplatz in Hockenheim?

Das „Alte Fahrerlager“ wegen der 
tollen Vereinsfeste! Hier sieht man 
ehrenamtliches Engagement im 
Einsatz, zum Wohle der Gemein-
schaft. Unsere Vereine leisten 
gerade im Jugendsektor hervor-
ragende Arbeit, und wenn man 
diese Arbeit mit einem Besuch 
im alten Fahrerlager unterstützen 
kann – in Form einer leckeren 
Bratwurst und einem kalten Bier – 
dann tue ich das natürlich sehr 
gerne. 

Wie sieht ein erfolgreicher 

Arbeitstag für Sie aus?

Wenn abends alles erledigt ist, 
was morgens auf meinem Tisch 
liegt und tagsüber per E-Mail rein-
kommt, dann war der Tag erfolg-
reich. Kommt so ein bis zwei Mal 
im Jahr vor …// Weitere Infos unter: www.hockenheim.de

Im Interview

arbeitet die Stadt Hockenheim eng mit 
dem Verein Postillon zusammen. Rund 
150 Vereine sind in der Stadt verortet. 
Neben Sport- und Kulturvereinen gibt 
es Gruppierungen, die sich mit Umwelt 
und Natur auseinandersetzen oder die 
den Fokus auf die Musik legen sowie 
zahlreiche Fördervereine für unter-
schiedlichste Einrichtungen. 

Um den Kindern und Jugendlichen 
auch jenseits der Sportstätten einen 
geeigneten Treffpunkt zu bieten, hat 
der Jugendgemeinderat im ver-
gangenen Jahr kräftig Werbung 
für ein lange vorgesehenes Projekt 
gemacht: In einem Teil des Garten-
schauparks soll bald ein Skatepark 
entstehen. Mehr als 100.000 Euro hat 
die Stadt an Spenden gesammelt, 
um die Finanzierung zu unterstützen. 
Eine Großspende kam auch von der 
Dietmar-Hopp-Stiftung. Das Video des 
Jugendgemeinderats und ein erster 

Einblick in die geplante Skateanlage 
sind auf dem Youtube-Kanal der Stadt 
Hockenheim zu finden. 

100 Jahre Hockenheimring

Am 29. Mai 1932 fand das erste Mo-
torradrennen auf dem frisch errich-
teten Hockenheimring statt – damit 
begann die erfolgreiche Geschichte 
dieser prestigeträchtigen Rennstrecke, 
und mit Gründung des Rings sollte 
Hockenheim bald in der ganzen Welt 
bekannt werden. 1970 war erstmals 
die Formel 1 zu Gast in Hockenheim. 
Die weltberühmte Rennserie brach-
te ab da an immer wieder Tausende 
Zuschauer in die Stadt und ließ den 
Namen Hockenheim noch bekannter 
werden. Auch Festivals und Konzer-
te internationaler Megastars wie Ed 
Sheeran oder zuletzt Metallica locken 
Fans in die Große Kreisstadt. 

1 Das Tabakmuseum 
erinnert an die einstige 
Blütezeit der Tabakver-
arbeitung.

2 Durch den Rennsport 
am Ring ist Hockenheim 
in aller Welt bekannt.

3 Freizeitangebote: Vor 
allem das Aquadrom zieht 
mit seinen Plansch- und 
Wellnessangeboten auch 
viele Besucher aus dem 
Umkreis an.

4 Solarenergie wird groß-
geschrieben, Förderpro-
gramme erleichtern den 
Umstieg auf erneuerbare 
Energien.

5 Eines der Wahrzeichen: 
der markante Turm der 
katholischen Kirche 
St. Georg.

6 Pfälzer Löwe: Das Tier 
ziert das Stadtwappen 
und erinnert an die ehe-
malige Zugehörigkeit zur 
Kurpfalz. Die gekreuzten 
Haken verweisen auf den 
Ortsnamen (Hocken = 
Haken).
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Es ist Sonntag, das Thermometer 
zeigt 37 Grad – was kann es Besseres 
geben, als den Tag im Schwimmbad 
zu verbringen und sich im Wasser des 
Wellenbeckens abzukühlen? Und „kühl“ 
ist das Stichwort. Die Gasknappheit 
macht auch vor dem Aquadrom nicht 
halt. Um Gas zu sparen, wurde bei 
einigen Becken die Temperatur um zwei 
bis drei Grad gesenkt, die Heizung für 
das Wellenbecken komplett abgedreht. 
„Durch die heißen Temperaturen bleibt 
das Wasser gleichbleibend warm, und 
wir müssen nicht zusätzlich heizen – 
danke, liebe Sonne!“, sagt die stellver-
tretende Badleiterin Stefanie Braun. 

Im Aquadrom kommt die Energie für 
die Erwärmung über ein Blockheiz-
kraftwerk. Dabei wird aus zugeführtem 
Gas Strom erzeugt. Durch den so ge-
wonnenen Strom wird das Bad selbst 

versorgt, durch das Blockheizkraftwerk 
überschüssig erzeugte Energie in das 
Stromnetz der Stadt Hockenheim ein-
gespeist. 

Eine bestimmte Mindesttemperatur 
muss das Wasser im Aquadrom immer 
haben, um die Leitungen im Bad hygie-
nisch sauber zu halten und Keimbildung 
zu vermeiden. Ebenso gilt es, Korrosion 
beziehungsweise Leitungsbruch durch 
zufrierende Rohre abzuwenden. Auch 
dafür muss das Wasser vor allem in 
den Wintermonaten durchgehend leicht 
beheizt werden. Sonst drohen Schäden 
an den technischen Systemen im Bad. 
Übrigens: Die einzigen beiden Becken 
im Bad, die nicht geheizt werden, sind 
die zwei Tauchbecken im Saunabe-
reich. Diese werden jedoch durch Son-
neneinstrahlung ganz von allein etwas 
temperiert.

Der heiße Sommer 

hat geholfen
Abkühlung liefert bei Temperaturen über 30 Grad oft nur 
ein Besuch im Schwimmbad oder am See. Und obwohl die 
Hitze in diesem Sommer vielen zu schaffen machte – für das 
Aquadrom war sie von entscheidendem Vorteil!

Planschen im Wellenbecken 
bei angenehmen Temperatu-

ren: einfach perfekt!

Kurz notiert
Alle Becken im Aquadrom sind 

angenehm temperiert:

27°C
Sportbecken

30°C
Kursbecken

26°C
Wellenbecken

33°C
Solebecken (außen)

Technik 
im

Aquadrom
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Klorollen-

Monster basteln

Halloween ohne gruselige Dekoration? 
Da würde definitiv etwas fehlen. Um die 
eigene Halloween-Party schön schaurig 
zu gestalten, braucht es lediglich etwas 
Fantasie, leere Klopapierrollen und einfache 
Bastelmaterialien. So entstehen in wenigen 
Schritten lustige und nachhaltige Klorollen-
Monster: 
1. Buntes Tonpapier mit einer Bastelschere so 
zurechtschneiden, dass die Breite des Papiers 
der Höhe der Klopapierrolle entspricht. 
2. Das Tonpapier um die Klopapierrolle wickeln 
und mit etwas Kleber befestigen. Alternativ 
können die Klopapierrollen mit Wasser- oder 
Acrylfarbe angemalt werden oder farblos 
bleiben.
3. Anschließend die Klorollen-Monster nach 
Lust und Laune mit Tonpapier und Mullbinde 
bekleben und mit Filzstiften bemalen.

Kleine Kinder holen sich am besten Unterstüt-
zung von ihren Eltern. Wer bastelt das verrück-
teste Klorollen-Monster? Wir wünschen viel 
Spaß und eine tolle Halloween-Party! 

Für Kinder

Kultour auf zwei 

Rädern

Lust auf einen ereignisreichen Fahrradausflug in die Ver-
gangenheit? Die „Rundtour der Museen“ bietet spannende 
Einblicke in die Geschichte der HoRAN-Gemeinden. Denn 
auf der maximal 51 Kilometer langen Rundstrecke, die an 
mehreren Stellen abgekürzt werden kann, erwartet Rad-
fahrer neben wunderschöner Natur ein Museum nach dem 
anderen. Ein beliebter Halt ist „Schnuteputzers Friseur-
museum“ in Altlußheim. Hier haben Kulturliebhaber die 
Möglichkeit, wertvolle Sammlerstücke aus dem Friseur-
handwerk zu bestaunen. Das Turmuhrenmuseum in Neu-
lußheim präsentiert beeindruckende Exponate aus unter-
schiedlichen Epochen der Zeitmessung. Wer mehr über 
die Ortsgeschichte von Reilingen erfahren möchte, sollte 
unbedingt einen Stopp im Heimatmuseum in Reilingen 
einplanen. Und da Fahrradfahren hungrig macht, finden 
sich auf dem Rundweg zahlreiche attraktive Einkehrmög-
lichkeiten. Außerdem laden mehrere Baggerseen und der 
Hardtwald zu einem entspannten Picknick in der Natur 
ein. Eines ist sicher: Bei dieser Radtour kommt die ganze 
Familie auf ihre Kosten. Nachradeln lohnt sich! 

Halloween ist Grusel- und Kreativzeit. Mit wenig 
 Aufwand lassen sich diese Klorollen-Monster nach-
basteln. 

// Eine ausführliche Streckenbeschreibung gibt es beispielsweise unter 

www.outdooractive.com.
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Der Urlaub ist längst vorbei, der Herbst 
steht schon vor der Tür. Was liegt 
näher, als das Sommer-Feeling einfach 
ein bisschen zu verlängern? Am besten 
mit einem herrlichen Tag im Hallen- 
und Freibad des Aquadrom. Wer Lust 

hat, sich noch mal in die Wellen zu 
stürzen oder sportlich ein paar Bahnen 
zu ziehen, sollte unser kleines Rätsel 
lösen und das Lösungswort rechtzeitig 
einsenden. 

Die Buchstaben in den markierten 
Kästchen ergeben das Lösungswort. 
Schreiben Sie das Lösungswort, Ihren 
Namen und Ihre Adresse auf eine 
Postkarte und senden Sie diese an:

Stadtwerke Hockenheim

Obere Hauptstraße 8

68766 Hockenheim

Sie können auch faxen 
oder eine E-Mail senden: 
06205 2855 505,
info@stadtwerke-hockenheim.de

Mitmachen und gewinnen!

hervor-
rufen,
verur-
sachen

Wasser-
vogel

Licht-
spiel-
haus

Kunter-
buntes

Abzähl-
reim:
..., me-
ne, muh

strah-
len-
förmig

schöne
Regel-
mäßig-
keit

Guck-
loch

Insel
im
Watten-
meer

Post-
wert-
zeichen

zu
keiner
Zeit

früherer
österr.
Adels-
titel

Este,
Lette
oder
Litauer

hierhin

654321

5 3

6

4

2

1

s0906-3

®
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Lösungswort

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

E-Mail

Senden Sie den vollständig ausgefüllten Coupon bis 15. Oktober 2022 per Post an Stadtwerke Hockenheim, Obere 
Hauptstraße 8, 68776 Hockenheim, oder per Fax an die Nummer 06205 2855 505. Oder schicken Sie eine E-Mail mit 
denselben Angaben an info@stadtwerke-hockenheim.de. Mit Ihrer Teilnahme an Gewinnspielen der Kundenzeitschrift 
„horan 68“ akzeptieren Sie die folgenden Teilnahmebedingungen: Jede Person darf nur einmal am Gewinnspiel teil-
nehmen. Die Teilnahme über automatisierte Massenteilnahmeverfahren Dritter ist unzulässig. Der Gewinn wird unter allen 
Einsendungen mit dem richtigen Lösungswort verlost. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Die von Ihnen 
angegebenen personenbezogenen Daten werden zur Durchführung des Gewinnspiels verwendet. Die Teilnahme am 
Gewinnspiel erfolgt freiwillig, ohne Koppelung an sonstige Leistungen. Weitergehende Informationen zum Datenschutz 
können Sie unserer Datenschutzerklärung entnehmen, die unter http://www.stadtwerke-hockenheim.de/cms/Home/
Datenschutz/Datenschutz_2963.html im Internet abrufbar ist oder die Sie bei uns postalisch anfordern können. ✃

INFOS ZUM 
 GEWINNSPIEL

Einsendeschluss ist der
15. Oktober 2022.

Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Sammeleinsendungen bleiben 
unberücksichtigt. Barauszahlung 
oder Umtausch des Preises ist nicht 
möglich. Alle personenbezogenen 
Daten werden ausschließlich zum 
Zweck des Gewinnspiels erfasst 
und verwendet und nach Ablauf der 
Verlosung gelöscht.
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Das Telefon klingelt, am anderen Ende 
erweckt der Anrufer den Eindruck, im 
Auftrag der Stadtwerke Hockenheim an-
zurufen. Unsere Kunden berichten immer 
wieder von solchen „Überfällen“. Ge-
schickt, mitunter auch mit eher ruppigen 
Methoden, wird von dubiosen Anbietern 
versucht, das Telefonat in Richtung eines 
Verkaufsgesprächs zu lenken und einen 
Vertragsabschluss zu erzielen. 

Unser Hinweis an unsere Kunden: 
Bleiben Sie vorsichtig, auch wenn Ih-
nen jemand ein verlockendes Angebot 
unterbreitet. Am Telefon geschlossene 
Verträge sind grundsätzlich gültig. Und 
sie erweisen sich im Nachhinein unter 
Umständen als gar nicht so günstig wie 
angenommen. 

Wenn Sie an-
gerufen werden:

Vorsicht, 
Falle!

Notieren Sie alle 

Informationen, auch 
Uhrzeit und Telefonnum-
mer.

Detaillierte Informationen finden Sie in 
unserem Flyer zum Schutz vor Wer-
beanrufen und Haustürgeschäften. 
Einfach von unserer Internetseite www.
stadtwerke-hockenheim.de/Service 
herunterladen oder telefonisch bei den 
Stadtwerken Hockenheim anfordern.

Tippsfür Scam-Anrufe

Lassen Sie sich nicht aus der Ruhe bringen, 
und geben Sie keine persönlichen Daten preis.

Weisen Sie darauf hin, 
dass der Anruf un-

erwünscht ist, und 
informieren Sie uns.

Überlegen Sie, ob Sie im Vorfeld 
der Kontaktaufnahme zuge-

stimmt hatten. Nur dann sind 
Werbeanrufe grundsätzlich 
erlaubt. 

Lassen Sie sich nicht auf lange 
Gespräche ein. Wer bedrängt 

wird, darf aufl egen. Das ist nicht 
unhöfl ich!

Fragen Sie nach dem 
Unternehmen, dem Namen 
des Anrufers und dem 
Grund.
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Kartoffelsuppe 
  mit Apfelküchle

Guten Appetit!

Zubereitung

Kartoffelsuppe
•  Kartoffeln waschen, schälen und in gleich große 

Stücke schneiden.

•  Suppengrün schälen beziehungsweise putzen und 
ebenfalls in gleich große Stücke schneiden, lediglich 
die Petersilie zur Seite legen.

•  Gemüsebrühe im Topf aufsetzen, Kartoffeln und 
Gemüsestücke zufügen und für circa 15 bis 20 Minu-
ten köcheln lassen, bis alles weich ist. 

•  Topfinhalt in eine Rührschüssel geben, die Petersilie 
hinzufügen und mit dem Pürierstab alles gleichmäßig 
zerkleinern. 

•  Bei Bedarf mit Gemüsebrühe weiter verdünnen, bis 
die gewünschte Konsistenz erreicht ist. 

•  Mit Salz, Pfeffer und süßer Sahne abschmecken.

Apfelküchle
•  Äpfel schälen und in kleine Stücke schneiden. 

•  Eier trennen; Eigelbe, Milch, Zucker und gesiebtes 
Mehl in eine Schüssel geben und verrühren. 

•  Apfelstücke hinzugeben und vermengen. 

•  Eiweiße steif schlagen und unter die Masse ziehen. 

•  Fett in der Pfanne zerlassen. Bei mittlerer Hitze den 
Teig portionsweise zu Küchlein mit circa 7 Zentimeter 
Durchmesser in die Pfanne geben und langsam ba-
cken, bis sie goldgelb sind. Apfelküchle wenden und 
von der anderen Seite ebenfalls goldgelb backen. 

•  Apfelküchle aus der Pfanne nehmen, nach Wunsch 
mit Puderzucker bestreuen und zur Kartoffelsuppe 
genießen.

Zutaten (für 4 Portionen)

Kartoffelsuppe

500 g Kartoffeln
1 Bund Suppengrün
1 Liter Gemüsebrühe
50–100 g süße Sahne
Salz und Pfeffer 

Apfelküchle

1 kg Äpfel
4 Eier
150 g Mehl
100 ml Milch
30–50 g Zucker
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Das Rezept für unser 
Herbstgericht stammt von 

Julia Weinmann-Klausmann 
aus Hockenheim.


